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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

! ui Am 27 . Januar ist der GeburlSlag S . Majestät
ifrrcB Kaisers und Königs . In dieser einzig

« 1 Men Zeit ein denkwürdiger Tag . Er Hai seine
Nild schichtlicheBedeutung : Kaiser und Volk . Volk und
° ' (er sind eins ! Unseren Gefühlen sollen wir auf
ineJiiorbnung S . Majestät in diesem Jahre nicht wie

wöhnlich Ausdruck geben . Aber wir glauben , in
einem Sinne zu handeln , wenn wir ein Stück

z mächtigen Soldatengeiste «, der unser ganzes
GI-. eet beseelt , in einem Kriegsspiel der Jugend und

„ « M einer Parade der alten und der jungen Mann-
wicderspiegeln lasten . Am 27 . Januar findet

it7,a  bbet ein Kriegsspiel aller Jugendkompagnien des
? reises statt . Ufingen ist Festung und soll gestürmt
^Herden . Die Offensiv - und Defensive wird von je
"s nem Offizier geleitet . Die Anordnungen für die

. ." Herren Kommandanten find ergangen . Ich fordere
8 "|e gesamte Jungmannschaft auf sich vollzählig zu
h »eteiligen . Es wird ohne Soldatenmützen ange>

—- Irrten . Es würde zweckmäßig fein , Radfahrer als

^Meldeboten zu benutzen.
Im Anschluß an das Kriegsspiel . da » um 1

Jlf )t ' auf dem Platz an der Gräoenwicibacher Straße
'irüt ^mischen der Stadt und dem Wald endigen wird,

4ndet um i/ *2 Uhr eine Parade der Kriegervereine
L Katznd der Jüngman , schuft unter den Klängen der

nereinigtcn Anspacher und Eschbacher Kapelle statt.
!ur Teilnahme an der Parade lade ich alle Kneger-
>retne, soweit sie eine Bahnverbindung oder in
jt Nähe von Usingen ihren Sitz haben , ein . Die
nlnehmenden Kriegervereine werden gebeten , noch-
;al8 einen Parademarsch in Zugkolonnen mit 22
»chritt Abstand voneinander kurz einzuüben , des¬
eichen das „ Altniederländische Dankgebct . " Ich

ittc die Fahnen mitzubringen , die Ehren - und
-taiiBereinSabzeichen anzulegen , jedoch nicht im Gehrock

Li^ nd Lilinder , sondern im Sonntagsanzug zu er.
UhrJjeinen . Die Kriegervereine müsse» punkt 1

A,uf dem Paradeplatz sein,
stich' Die militärische Kritik wird von Herrn Haupt«
'lrütziann Roth gefällt . Er wird das Kaiserhoch auL-

Ghringen . Es folgt das Lied „ Deutschland . Deutsch-
her Janb über alles " .

ifec, & Da ein großer Teil der Jungmannschaft an

vor!

Kreises und einen jeden , der den Geburtstag Seiner
Majestät auf diese Weise müfeiern will , ergebenst ein.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister um
öffentliche Bekanntmachung auf ortsübliche Weise.
Soweit Leute der Jungmannschaft am Kaisers-
geburtstog von Arbeitgebern in Anspruch genommen
werden , sind persönliche Verhandlungen nach Rück¬
sprache mit den Herren Kommandanten und Zug
sichrer wegen Befreiung zu führen.

Die Holzfällungsarbeitcn in den Gemeinde¬
waldungen ersuche ich für die Jungmannschaft aur-
fallen zu lasten und sich zu diesem Zweck mit dem
Herrn Oberförster in Verbindung zu setzen.

Die Herren Bürgermeister von Usingen , Esch«
buch, Anspach , Wehrheim . Merzhausen , Hausen und
GmoenwieSbach werden ersucht , ihre Polizeidiener
zur Aufrechterhaltung der Ordnung am 22 . Januar
um 1 Uhr auf dem Paradeplatz zur Verfügung
zu stellen.

Usingen , den 21 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Or . v . Heusinger,

Regierungsreferendar.

, dem Morgengottesdienst wegen zu frühen AbrückenS
^bl -licht teilnehmen kann , so ist ein Feldgottesdienst,

ier mit dem „ Altniederländischen Dankgebet " ein-
ieleitei wird , nach der Parade angesetzt . Die

.annschaften haben hierzu in Hufeisenform anzu«
eien . Der Gottesdienst wird von einem der Herren

vangelischen und katholischen Pfarrer abgehalten.
;um Schluß de» Gottesdienstes wird ein vier-
gmmiges Lied vom hiesigen Seminar gesungen.

Ein ordentliches Frühstück ist mitzubringen,
lach Beendigung de» Gottesdienstes ist gegen Zahl-
ng von 15 Pfg . eine Taste Kaffee für die 2 ., 5.
iompagnie in dem Gasthaus „ zur Sonne " , die
. u . 4 . Kompagnie im „ Adler " , die 6 . Kompagnie in

>er „ Schönen Aussicht " , 7 . Kompagnie bei Schmidt
am Bahnhof ) zu haben.

Zur Teilnahme lade ich alle Behörden des

Bekanntmachu « «.
Trotz meiner letzten Bekanntmachung , daß die

Anfuhr der Sammlung der Wollwoche nicht er-
folgen dürfte , bevor von hier aus nähere Anweisung
erteilt sei, sind verschiedene Fuhren hier eingnrof-
sen . Ich wiederhole , daß kein Wagen vor der
besonders erfolgenden Benachrichtigung abgclaffen
werden darf . Die Herren Bürgermeister , von
denen ich erwarte , daß sie zu der Sitzung des
landwirtschaftlichen Kreisvereins am Sonntag in
dem Gasthaus „ zur schönen Aussicht " um &U
Uhr erscheinen . Da wichtige Fütterungsfragen be¬
sprochen werden , ersuche ich mit einem Schneider
oder einer gelernten Näherin ihrer Gemeinde sich
am Sonntag um IV 2 Uhr bereits in dem Gasthaus
„zur schönen Aussicht " zur Besprechung der Ver¬
arbeitung der Wollsachen einzufinden . Soweit
kein Schneider oder gelernte Näherin vorhanden
ist , ersuche ich eine sonst geeignete Person mit¬
zubringen.

Usingen , den 22 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
Or . v . Heusinger,
Regierungsreferendar.

Demnächst ist darunter zu vermerken , wann bkjgl.
Bekanntmachung erfolgt ist, und von welche«
Tage ab die Liste 2 Wochen lang im Rathaus
offen gelegen hat. Sind Einsprüche erhoben worden,
so ist dies in der Liste bei dem betr . Namen z«
vermerken und später darunter einzutragen, unter
welchem Dalum und in welchem Sinne über den
Einspruch entschieden worden ist . Abschrift der
Liste ist sofort nach Ablauf der Offenlagefrist dem
Ortsbrandmeister zuzustellen, dem auch die
Entscheidungen über Einsprüche schriftlich zweck»
Vervollständigung seiner Listenabschrift mitzuteilen
sind ; die betreffenden Mitteilungen hat er bei der Ab¬
schrift bet Liste aufzubewahren.

Eine Anzahl der Listen werde ich demnächst zur
Revision einfordern.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

0r . v . Heusinger,
Nr . 680 . Regierungsreferendar.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Usingen , 19 . Januar 1915.

Die Herren Bürgermeister wollen nach Maß¬
gabe meiner Verfügung vom 16 . Februar 1898,
J .-Nr . 1498 , Kreisblatt Nr . 23 , genau ermitteln
und mir bis zum 8 . k. Mt », anzeigen , wieviele
Kühe und deckfahige Rinder in Ihrer Gemeinde
vorhanden sind.

Als Tag der Bestandsaufnahme ist allgemein
der 1. Februar ds. Zs. zu wähle«.

Ich mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß die Zahl der vorhandenen Kühe und deckfähigen
Rinder getrennt anzugeben ist . Auch spreche ich
die Erwartung aus , daß tatsächlich eine gewissen»
hafte Zählung vorgenommen wird und die anzu-
gebenden Zahlen nicht etwa schätzungsweise festgestellt
werden , wie es in den Vorjahren in einzelnen
Gemeinden leider geschehen ist.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr. v.  Heusinger,
Nr . 682 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen , den 19 . Januar 1915.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises erinnere

ich an die Bestimmung in 8 1 Abschnitt III letzter
Absatz der F -uerlöschpolizeioerordnung vom 30.
April 1906 ( Regierungsamtsblatt Seite 262 ff .)
wonach alljährlich im Monat Januar seitens der
Ortspolizeibehörde im Verein mit dem Brand¬
meister oder besten Stellvertreter eine Liste der
gemäß§ 1 a. i . O. zum Feuerwehrdienstever¬
pflichtete» Personen aufzustrllen und diese Liste
nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung
während 2 Wochen im Rathause zur Einsichtnahme
für die Beteiligten offen zu legen ist . Diese Liste
ist mit dem Namen de» Ortes und des Datums
der Aufstellung sowie Unterschrift zu versehen.

Bekanntmachung.
Da die Maul - und Klauenseuche sich im Kreise

weiter ausgebreitet hat , wird zum wirksameren
Schutze gegen Einschleppung der Seuche von
Außen und zur Unterdrückung der Seuche im
Innern des Kreises auf Antrag de» Großh . Kreis«
vetennäramts nach Maßgabe des § 168 der
Bundesratsvorschriften zur Ausführung de» Reichs«
viehseuchengesetzes der ganze Kreis Friedberg di»
auf weiteres zum gefährdeten Gebiet erklärt.

Der Handel mit Klauenvieh wird demgemäß
bis auf weitere « nach Maßgabe der folgenden Vor¬
schriften im ganzen Kreise verboten.

Im Kreise Friedberg ist verboten:
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten uud

anderen marktähnlichen Veranstaltungen ; desgleichen
der Auftrieb von Klauenvieh auf Märkte benach¬
barter Gebiete.

2 . Der Handel mit Klauenvieh , der ohne
vorgängige Bestellung entweder außerhalb de» Ge»
meindebezirks der gewerblichen Niederlastung dt»



Händler » ober ohne Begründung einer solchen
Niederlassung stattfindet.

Al » Handel im Sinn dieser Vorschrift giU
auch da » Aufsuchen von Bestellungen durch
Ländler ohne Milführung von Tieren und da»
Auskaufen von solchen Tieren durch Händler.

3 . Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvieh . . .

4 . Die Aohaltung von öffentlichen Tierschauen
(Ausstellungen ) von Klauenvieh.

5) Da » Abgeben von nicht ausreichend er¬
hitzter Milch au « Sammelmolkereien an landwirt¬
schaftliche Betriebe (Landwirte ) , welche . Klauenvieh
halten , sowie die Verwertung solcher Milch für die
eigenen Viehbestände der Malkerci (zur Aufzucht
von Kälbern usw .) ; ferner die Entfernung der
zur Lieferung der Milch oder zur Ablieferung der
Milchrückstände benutzten Gefäße au « de» Molkerei,
bevor diese Gefäße nicht ordnungsmäßig d-rmfiziert
worden sind (vergl . 8 11 Abf . 1 Nr . 9 und 10
der Anweisung | für da « DeSmfektronSverfahren .)
311« ausreichende Erhitzung ist mindesten « an-
zufehen : a ) Erhitzung über offenem Feuer bis
zum wiederholten Auskochen , d ) Erhitzung durch
strömenden Wafferdampf auf 85 Grad Reaumur . o)
Erhitzung im Wafferbad auf 85 Grad R . für dre
Dauer einer Minute.

Wenn eine wirksame Erhitzung nicht gewahr-
leistet werden kann , so ist da « Weggeben von
Milch au » dem Gehöft verboten . Ausnahmen
können von un » zugelaffen werden für die Abgabe
von Milch au « unverfeuchten Gehöften an lsammel-
Molkereien , in denen eine wirksame Erhitzung al«
gewährleistet gilt . . . „

Auinahmen von den unter 2 , 3 und e> ge¬
nannten Verboten können nur in besonderen
dringenden Fällen nach Befürmortung durch da«
Großh . Kreiiveterinäramt von un « zugelaffen werden.

Alle Anträge sind an das Großh . " reift-
veterinäramt zu richten.

Friedberg , den 31 . Dezember 1914.
Da « Grobherzogliche Kreisamt.

I . V . : Walter.

Ein russischer Angriff w . nl .ch 2 -V,'UÜno, süd-

Usingen , den 1« . Januar 1915.
Wird mit dem Ersuchen an die Herren Bürger,

meister veröffentlicht , die in Ihren Gemeinden vor.
handenen Viehhändler auf die Bekanntmachung
noch besonder » aufmerksam zu machen.

Der Königliche Landrat.

Nr . 494.

I . V . :
vr . v . H e u s i n g e r,
Regierungsreferendar.

Mtamtliitirr Stil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  21 . Jan.

vorm . ( Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Küste und Ly » fanden auch gestern
nur Artilleriekämpfe statt.

Der vorgestern von un « genommene Schützen¬
graben bei Notredame de Lorette ging heute Nacht
wieder verloren.

Nordwestlich Arra « griffen die Franzosen beider¬
seits der Chauffee Arras -Lille wiederholt an,
wurden aber zurückgeschlagen.

Südwestlich Berry -au -Bac wurden den Franzosen
2 Schützengräben abgenommen , die trotz lebhaften
Gegenangriffen von un » behauptet wurden.

Französische Angriffe gegen unsere Stellungen
südlich St . Mihiel wurden abgewiesen.

Nordwestlich Pont a Mouffon gelang er
einen Teil der un » vor 3 Tagen entriffenen
Stellungen zurückzunehmen . Unsere Truppen er¬
oberten dabei 4 Geschütz - und machten mehrere
Gefangene . Um den Rest der verloren gegangenen
Stellung wird noch gekämpft . . . .

In den Vogesen nordwestlich Sennheim dauern
die Kämpfe noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
3 » Ostpreußen ist die Lage unverändert.
Ein kleines Gefecht östlich Lipno verlief für

un » günstig , 100 Gefangene blieben in unserer

Gelände westlich der Weichsel , nordöstlich

Borzimon schritt unser Angriff fort.

westlich Pon »pie , wurde abgeschlagen
Oberste Heeresleitung

WTB Berlin.  20 . Jan. (Amtlich). In
der Nacht vom 19 . zum 20 . Januar haben Marine-
luflschiffc einen Angriff gegen einige befestigte Platze
an der englischen Ostküste unternommen . Hierbn
wurden bei nebligem Weiter und Regen mehrfach
Bomben mit Erfolg geworfen . Die Luftschiffe
wurden beschaffen, sind aber unversehrt zurückgekehrt.

Der stellv . Chef des Admiralstabs : Behncke.
WTB Berlin,  21 . Jan . ( Amtlich .) „ Die

.Nordd . Allg . Zeitung " meldet : Kriegsminister
und Chef des Generalstabs de» Feldheere » v.
Falkenhayn  ist unter Beförderung zum General
der Infanterie auf sein Ansuchen von der Stellung
al » Kriegsminister enthoben wordrn . Generalmajor
Wilv v . Hohenborn  ist unter Beförderung
zum Generalleutnant zum S t a a t s « und Kriegs-
minister  ernannt worden.

WTB Wien.  21 . Jan. (Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbarl : 21 . Januar mittags:
Die Situation ist unverändert . An der ganzen
Front nur stellenweise Geschützkampf.
Der St ellvertreter des Chefs des Generalstabs

v . Höfer.  Feldmarschalleutnant
WTB Karlsruhe,  20 . Jan. (Nichtamtlich.)

Der Kaiser sandte gestern aus dem Großen Haupt¬
quartier an die Großherzogin Luise von Baden
folgendes Telegramm : Vielen Dank für Deinen
Gruß am heutigen Gedenktage des großen historischen
Vorganges in Versailles » nter Führung des hoch-
seligen Onkels . Sein nationales Kraftgefühl gab
der welthistorischen tFürstenversammlung den Im¬
puls zu der begeisterten Huldigung des ersten
deutschen Kaiser «, deffe» Macht und Würde jetzt
gegen eine Welt von Feinden zu verteidigen meine
Aufgabe ist . Aber an der Spitze des geeinten
Vaterlandes , getragen von der opferfreudigen Be-
geisterung der festgeschloffenen deutschen Nation,
werde Ich diese vaterländische Aufgabe siegreich
durchführen . Da » walte Gottl Wilhelm.

WTB Konstantinopel.  21 . Jan. Der
türkische Große Generalstab teilt mit : Die An¬
griffe der Ruffen auf der Front im Kaukasus
wurden auf der ganzen Linie zum Stillstand

8tbt WTB ^London.  20 . Jan . (Nichtamtlich)
Ein Luftschiff erschien bei Sandringham , dem Land-
'itz de« Königs , von wo das Königspaar vor
wenigen Stunden nach London gefahren war.

WTB London,  20 . Jan . (Nichtamtlich ) .
Meldung des Reuterfchen Bureau ». Gestern abend
erschien ein feindliche » Luftschiff über Yarmoulh,
das 10 Minuten über der Stadt blieb und fünf
Bomben abwarf . Drei Personen wurden getötet.
Mehrere Häuser wurden zerstört , viele Fenster¬
scheiben sind zersprungen . Zwei der abgeworfenen
Bomben fielen am Strande nieder . Das Luftschiff
konnte wegen der Dunkelheit nicht gesehen werden,
aber die Motore waren deutlich zu hören . Auch
waren Flammen in der Luft sichtbar . Das Luft¬
schiff fuhr dann nach Sheringham und warf dort
zwei Bomben ab , die keinen Schaden anrichteten.
Auch über Cromer wurden Bomben abgeworfen.
Um 3/ 4ll Uhr erschien da » Luftschiff über Kings-
Lynn , wo e» vier Bomben abwarf . Hier wurden
zwei Häuser zerstört und ein Haus beschädigt . In
einem der Häuser wurde ein junger Mann getötet,
während sein Vater unter den Trümmern begraben
wurde . Au » dem Geräusch des Motors erkannte
man , daß da » Luftschiff in östlicher Richtung fuhr»
Auch aus Sandringham , dem Landsitz des König »,
wird berichtet , daß das Luftschiff dort erschien.

WTB London,  20 . Jan. (Nichtamtlich).
Der in Yarmouth durch die Bombenwürfe des
Luftschiffes angerichtete Schäden wird amtlich auf
mehrere Taufend Pfund Sterling geschätzt. Der
Schaden an Fensterscheiben beträgt allein 100
Pfund . In Aarmoulh wurden zwei , in KingS-
Lynn ebenfalls zwei Personen gelötet.

WTB Lyon,  19 . Jan. (Nichtamtlich). „Nou
velliste " berichtet au » Paris : Flüchtlinge erzählten,
daß sich nur noch 150 bis 200 Einwohner in
Soiffons befänden . Die Verproviantierung sei
nahezu unmöglich . Weder Bäcker noch Schlächter
seien mehr in Soiffon »._ _ _

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Ufingen , 22. Jan. Herr Bürger meist,,
Schür in g . welcher seit Wiederherstellung.. Atn« Onnrnnnnip heft törW

as

Itöf,
rr.f

[einer Verwundung eine Kompagnie de» Ersatz
Bataillon » Reserve -Füsilier -Regiment » Nr . 80
Wiesbaden führt , ist durch Allerhöchste Kabmetz
ordre zum Hauptmann  befördert worden . I

Ufingen . 22. Januar. Am Kaiser»
geburtitag  findet , wie bereit » bekannt , ein ^
Felddienstübung  der gesamten Jungman/j,e

chaften  des Kreise » mit dem Ziele Usingen statH, £
An diese Uebung reihen sich eine Parade u« W
ein Feldgottesdienst  an , an welchen auch bitr hö
Kriegervereine der Umgebung der Stadt , sowie daichtrc
Kgl . Seminar teilnehmen . Wir verweisen auf dî igei
an der Spitze de« heutigen Kreisblatt » abgedrucktztral
Bekanntmachung de» Herrn Landrats . Aus dqß d
Bekanntmachung ist alles nähere zu ersehen.

* UfiNge« , 22. Jan. Die Aufnahme  §
Prüfung in die hiesige Präparandenanstaläglic
findet am 18 . und 19 . März , vormittag » halb fc0eb
Uhr beginnend , statt . Zahr

- Höchst a . M . . 20 . Jan . Em schwereres
Unglücks fall  hat sich gestern morgen m bt.ngcli
Lederfabrik in Nmerliederbach ereignet . Au » t% üc
jetzt unaufgeklärten Gründen geriet der Arbeite
Johann Röner in die Transmission . Da niemaistchni
bei dem Falle zugegen war , so konnte berichte
Bedauernswerten auch keine Hilfe zuteil werdersreu
Er wurde al » Leiche aus dem Getriebe Hervel V
geholt . Röder ist Familienvater und wohnte
Kriftel . Drei Söhne von ihm stehen im Feh

— Aus Nafiau , 19. Jan. (Preis
teilung der „ Dr . Seebode -Stiftung " . ) Im Ja!
1864 stiftete der Geheime Regierung »- und Sch
rat Dr . Seebode in Wiesbaden ein Kapital r
4000 Guldkii , mit deren Zinserträgnisien alljähstotei
lich drei Abhandlungen aus dem Gebiete der ESlkei
zrehung und de» Unterrichte » prämiert werüzu'
sollten . Die Verwaltung wurde in die Hände bffiioe
Königl . Regierung zu '.Wiesbaden gelegt , weliö.
auch das alljährliche Preisihema bekannt gibt . Fpünl
das verfloffens Jahr 1914 war als Preisaufgchosto
da » Thema gestellt : , „Auf welche Werse kaWer
die Volksschule den Bestrebungen der Jugendpflefiote
im Sinne de» Ministerialerlaffe » vom 18 . Januare
1911 Vorarbeiten ? " Bi » zum festgesetzten Termioerti
1 . August , waren 10 Arbeiten eingegangen , weltperf
der Beurteilung der von Königl . Regierir
ernannten Prei »richtkr unterlagen . Aufgrcherz'
Deren Entscheidung wurde am 6 . Januar d». ^ n
folgende Preisverreilung vorgenommen . Mot!
ersten Preis im Betrage von 105 Mark erhivon
Lehrer Karl Müller in Hochheim  a . !emp
Der zweite Preis mit 75 Mark wurde Lehi
Josef Freiburg in Frankfurt a . M . zuerkaistag
Den dritten Preis mit 60 Mark errang Lehfter
Wilh . Diehl in Biebrich a . Rh . Die Geldbetnzolle
der Preise werden de» Preisträgern . am »Mri
Januar , dem Geburtsfeste Sr . Majestät Wrc
Kaiser », eingehändigt . Für das lausende Je« - *
1915 wurde al « Prei »aufgabe das Thema gestM»

Wie kann der Lehrer der Ueberbürdung !Ade
Schüler Vorbeugen ? " Preirbewerber können «der
im Dienst befindliche Lehrerpersonen de« Regieruitvon
bezirk» Wiesbaden fein.

-In

Vermischte Nachrichten. ôl(Nett

Vier griHu

Versorgt Euch mit Vorrat an
Schwemefieisch -Danerware!

— Braunschweig,  19 . Jan . — ,
Feldscheunen in der Umgebung von Oscherslei ' ff"
die mit ungedroschenem Weizen und Roggen
füllt waren , sind niedergebrannt . Internierte Riij
erscheinen der Brandstiftung verdächtig.

— Chemnitz,  19 . Jan - Die „ Cheum lin
Neuesten Nachrichten " melden au » Schwarzen !» Pt
In den hiesigen Wafferstoff -Sauerstoffwerken ! Dl°
folgte in der vergangenen Nacht unter do»( “ u
ähnlichem Getöse eine Explosion de» Gasomet « <■
Von drei mit dem Füllen von Sauerstoffflap
beschäftigten Arbeitern wurden zwei in Stückes ’f,
rissen . Sämtliche Fensterscheiben in der NaK
schaft wurden zertrümmert . Die Ursache
Unglücks ist noch nicht festgestellt.

— Berlin,  18 . Jan . Einen Verhältnis « «
raschen militärischen Weg hat der Lehrer a» de
jüdischen Lehrerbildungsanstalt zu Berlin , Gatts sä
Sender , der Sohn eines rheinischen Lehrer «, t ve
macht . Er zog beim Ausbruch de» Kriege« K
Gefreiter in » Fdld , erhieltet , wie schon be« di
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lV t. Brotgetreide verfüttert , i
"•i fönMtf sich amV-t°-land° ,i v°, Nrarvar. Limd macht ,ech

b.K■ „., , s«-'ie, Tapferkeit vor An!'"$* VÄÄÄfl»L

!® -JszrriÄSr--'
1 l£ 4481 Millionen gestiegen ist. Die Zahl
chczu 44 vr ^ 8891. Die nach-

ift5  SÄ &nunJseilQubnift bezweck.« nicht, das
sta» gl.che ZttchMng^ Indern ausschließlich bxe
’ ÄUnfl der Interessen der Angehörigen de, Feld-

Zahrungd B Mheirag der Zeichnung für einen
Är auf lOOOOMk. beschränk..

J” ^ tel "r§ . man dies, sowie den Umstand, daß
bLV «L .hm» schon d.i b„ S-u»>.£ fi* beteiligen konnten, so darf da« er*

d« chtt R-suUat der' Sonberzcichnungen al» sehr
oerdttsreulich bezeichnet wer (Nichtamtlich)
,erv°k WTB Massen Dost-

te ü
felbati
80(3li

Wlö ÖCLll “ / * •yj ' ' ^ n
werden gegenwärtig in großen Mafien Post¬

en mit dem KaiserbildniS und vorgedruck.em' ** 1 Sdm örll iOT rtlfl 9,7
iSviNückwunschtext vertrieben, die dem Kaiser am 27.
ÄaE durch die Feldpost mit RamenSunterfchnst
Schmäesandt werden sollen. Die Firma. d,e diesen
l oLauf betreib,, gibt an. den Reinertrag dem
llMoten Kreuz zufließen lassen zu wollen. Die Be-
>r^ lkerung wirb dringend gewarnt, au. den wohl
öerM' gemeinten Plan einzugehen. der aber rm
oa!>m>derivruch steht mit dem kaisertichen Erlaß vom
mK Januar in dem der Kaiser bat. von Glück-

«ch .» »bilsch-». dl- >0  e,taw»
ufgadostalischen DienstverkehrS rm Felde führen können

kaLer anläßlich des Geburtstages des Kaisers dem
Kreuz Zuwendungen zu machen wünscht,

L e» Ünmittttbar. Der mit dem Postkarten-
krLrtrieb .ingeschlagene Weg ist durchaus zu ver-
welOersen.̂ ^ ^erlin,  21 . Jan. Nichtamtlich. Erz-
fqrcherzoq Karl Franz Josef traf heute Morgen hier
s « n und wurde von dem österrerch.fch.unganscheii

' Botschafter und den Herren der Botschaft sowl-
erhivon dem Stadtkommandanten General 0, Boebn

Lfi WTB München,  20 . Jan . Heute Bormil-
rkantag 11 Uhr fand in Gegenwart des KomgSpaare»,
Leb,dir Mitglieder des königlichen Hauses, der Hohen-
betrizellernfchen Familie und deren Gefolge dur̂ den
n Minister des königlichen Hause» und verAeußeren
i. jGrafen Hertling. im Beisein des RelchsheroldeS
. om)  Donle. der standesamtliche Akt der Eheschließung
aeitüder Fürsten von Hohenzollern mit der Prinzessin

iAdelgunde von Bayern in den Reichen Zimmern
der Residenz statt. König Ludwig und Prrnz Karl

erunvon Hohenzollern fungierten als Trauzeugen.
WTB Salonik.  19 . Jan . (Nichtamtlich.)

.— tzn Uerküb, Jstip und anderen Orten ist .» rn-
folge der Einziehung von Mohammedanern zum
serbischen Militärdienst zu heftigen, teilweise blutigen

r a«Zusammcnstößen gekommen. Die Mohammedaner
rslet fliehen in großer Anzahl ins Gebirge. Auch eme
.. .» Anzahl Israeliten ist nach Bulgarien geflohen.
S — Ein sehr empfehlenswertes Nahr¬

ungsmittel.  welches jetzt neu eingeführt wird,
.mnjfind die gedörrten, geschälten Eßkastanien. Das
r,n» Pfund kostet etwa 35 Pfg. Die Kaitanre ist nicht
rIblofe sehr nahrhaft, sondern ihre Zubereitung ist

auch äußert einfach und billig; sie gestattet die
nmel Herstellung verschiedener, sehr schmackhafter Speisen,
JJJ die namentlich auch von Kindern gerne genommenJUl werden.

Stauvorrichtung nach dem vorliegenden Gutachten
de» Bauleiters vornehmen zu lafien.

Zu 2 wird beschlofien eine Befreiung von der
Gemeindeeinkommensteuer der Kriegsteilnehmer nur
i» solchen Fällen zu gewähren, in denen durch die
Einberufung de« Steuerpflichtigen das Einkommen
gänzlich weggefallen ist. Dagegen in den Fallen,
in denen eine wesentliche Herabminderung des Ein-
kommen« stattgefunden hat. die Steuer zu ermäßigen.
Im letzteren Falle ist ein begründeter Antrag dem
Magistrat einzureichcn. m

Zu 3. Es wird Bericht über die Prüfung
der Jahrcsrechnungerstattet und danach dieselbe in
Einnahme auf 115948.89 Mark und in Ausgabe
auf 112837,22 Mark festgesetzt- Entsprechend
)em Anträge der RechnungSprüfungskommission
wird die Rechnung per 1913 für richtig erklärt,
und durch Beschluß der Versammlung dem Sladt-
rechner Entlastung erteilt.

Zu 4. Punkt 4 wird für dringend erklärt.
Die Versammlung beschließt einstimmig: die bisher
unter der Bezeichnung„Freiwillige Kriegsfürsorge
Ufingen" betätigte Kriegswohlfahrtspflege für
Usingen wird vom 1. Januar 1915 ab von der
Stadt Ufingen übernommen und nach den m Be¬
tracht kommenden Bestimmungen de« Bundesrate»
aus städtischen Mitteln bestritten. Die früher aus
12 Mitgliedern bestehende Kommission bleibt auch
für die von der Stadt übernommene Kriegswohl.
fahrtSpflcge weiter bestehen. Die von der frer-
willigen KriegSfürforge Usingen aus den ihr zur
Verfügung stehenden Mitteln ferner noch leistenden
Unterstützungen finden auf die Leistungen der
städtischen Kriegswohlfahrtspflege keine Anrechnung.
Der Magistrat wird ersucht den vorgenannten Be-
fchlüffen beizutreten. _

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier, 22.
Januar . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Anhaltender Regen schloß eine größere Gefechts¬

tätigkeit zwischen Küste und La-Bafiee-Kanal au«.
Bei Arras Artillerickämfe.
Einer von den südwestlich Berry-au-Bac vor¬

gestern genommenen Schützengräben wurde, da er
durch die einstürzenden Mauern einer Fabrik teil¬
weise verschüttet war. ausgegeben und gesprengt.

Ein französischer Angriff nördlich von Verdun
wurde leicht abgewiesen.

Rach den vorgestrigen Kämpfen südlich St.
Mihiel hielten sich kleinere französische Abteilungen.
Durch einen Vorstoß wurde das Gelände vor
unserer Front bi« zur Außenstellung der Franzosen

Der Kampf um Croix-des-Carne« nordweiilich
Pont a Moufion dauert noch fort.

Ein starker französischer Angriff gegen den von
uns wieder eroberten Teil unserer Stellung wurde
unter schwersten Verlusten für den Feind zurück-
geschlagen. .

In den Vogesen nördlich Sennheim warfen
unsere Truppen den Feind von den Höhen de«
Hartmannrweiler Kopfe» und machten2 Offiziere
und 125 Mann zu Gefangenen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Ostpreußen ist die Lage unverändert.
Am Sucha-Abschnitt schritt unser Angriff

langsam fort.
Oestlich der Pilica nichts neue«.

Oberste Heeresleitung

ZtMmttdmirn-Amg.
Donnerstag, den 21. Januar, abends8*/z Uhr.

Zu 1. Es wird beschlossen, die Einstellung
der Weitertreibung des Stollen« bleibt der Ent¬
scheidung einer aus dem Magistrat und den Stadt-
veioidneten Born, Löw und Peter bestehenden
Kommission Vorbehalten. Ferner wird beschlofien.
die Ausmauerung soweit als notwendig und die

Wir
haben

Hanger!

Wir bitten
nm Fntter!

Cervelatwurst
emvüeblt Ma . Beter.

Militärwesten
und Hosen

Bester Schutz gegen
Nässe und Kälte.

Em . Hirsch.

Fertige Feldpostbriefe
Dü "* mit Kognak
in verschiedenen Preislagen vorrätig bei

Dr . A . Loetze.

Ctnbenftamm
~  m lang, 30 cm Durchmesser, zu verkaufen.

Peter Bermbach , Usingen.

Feine Mass-Schneiderei
- für Herren und Damen -
Garantie für tadellosen Sitz.

Infolge des Krieges gewähre Vorzugspreise.
von Mk.30-50

Bozener Wettermäntel„ „ 18-30
Em. Hirsch.

Mer, KlMmu und
Dkrküufkl non Kuckume!

Der Abdruck der in den Verkauf«- und Betrieb«»
räumen auszuhängendcn

Bekanntmachung
über die Bereitung von Backware

ist bei uns zum Preise von 30 Pfg. für da»
Stück erhältlich. Bei Einsendung von 35 Pfg.
erfolgt Versand nach auswärts.

B . Wagner ’s Buchdruckerei.

MafdiinenBaußBuie Offenßadoa.M.
den preuß . Anfiaften gieicBgefteffr
Spezia(a6teifungfürE (eRtrotedmik.
Großü.Direktor Prof.EBerHardt.

Utfvtüttiih '-0 Morgen Äcker o'4  ein Jahr
PIJIUÜJU : und sehe Angeboten,, möglichst auf»
aanzc, bis Ende Januar entgegev,.

A. Franke . Usingen.

Landwirtsihastliche Angebote.
Zuchtbullen

Simmentaler Rasse, 16 Monate alt, zu verkaufen.
Heinrich Orlopp , Altweflau.

Landwirtu. Holzhauermeister.



Am 28. Dezember starb den Heldentod fürs Vaterland in Frankreich der
König!. Forstaufseher

frkdricb Wagner
Feldwebel -Leutnant im Res .-Inkanterie Regiment 80.

Mit ihm schied ein Mann von hohen Charaktereigenschaften, ein treuer Mitarbeiter,
Freund und Kollege von uns, den wir aufrichtig betrauern.

Im Namen der Beamten
der Oberförsterei Rod a. d. Weil

v. Harling,
Oberförster.

Zum  Geburtstage Sr.Majestät
Kaifcr OTUbelm II.

bieten wir allen unteren Leiern eine willkommene Gabe in dem nach
einer der letzten Hufnahmen soeben erschienenen farbigen Kunftblatt,

darf teilend

Se. Majestät in feldgrauer Uniform
geschmückt mit dem eifernen Kreu?.
Dieses Porträt , Bildformat 24 :27 cm, montiert auf editem deutschen
Bütten Karton im format von zgi/zrẐ /z cm, gibt eine der schönsten
und lebenswahrsten Hufnahmen wieder und ist in unterer großen Zeit

wohl der begehrenswerteste Wandschmuck.
Durch ein Sonderabkommen find wir in der Lage» dieses Bild, welches

einen bedeutend höheren Wert repräsentiert,
zum Vorzugspreise von nur Mk . 1.50

zu liefern. Wir bitten, uns Bestellungen fo bald wie
möglich zugehen zu lassen.

Verlag des Rreisblalts für den Kreis Mngen.

Krennholzverlmuf
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag , den 1 Februar 1915. vor¬
mittags 11 Uhr im Gasthaus Moses in Alt¬
weilnau . Schutzbeztrke Altweilnau und Cratzen¬
bach. Distr. 8, 11, 12 Buchwald, 17 Homberg,
21, 23, 24 Königsholz. Eichen : 8 Rm. Scheit
und Knüpp. Buchen : 1050 Rm. Scheit und
Knüpp-, 13000 Wellen. Aspen : 15 Rm. Scheit
und Knüpp.

Kirch liche jlip gro.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , den 21. Januar 1915.
3. Sonntag nach EpipbaniaS.

Vormittags 10 Ubr.
Predigt: Herr Dekan Bohris.

Predigt-Text: 2 Cor. 4, Vers 6.
Lieber: Nr. 28. Nr. 147, 1—4 u. 6.

Nachmittags1'/, Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 427, 1- 3. Nr. 393, und 394.

Nachmittags5 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Predigt-Text: Luc. 7, 1—10.
Lied: Nr. 236, 1—3 und 4.

Amtswoche: Herr Pfarrer Schn ei der.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 24. Januar 1915.

Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu das „Illustrierte SonntagS-
blatt" Nr. 3 und „Des Landmanns

Wochenblatt" Nr. 3.

Die Herresverwaltung hat den in Betracht kommenden
Handwerkern des Kreise« Usingen den Auftrag zur
Herstellung von 5 Proviantwagen erteilt. Die
Schreiner -, Schmiede-

und Wagnermeister
des Kreises werden zu einer am Dienstag, den
26. Januar, nachm. 31/2 Uhr , im Gasthaus
„Sonne" zu Usingen stattfindenden Versammlung
eingelaven. In dieser Versammlung soll über die
Ausführung der einzelnen Arbeiten beraten und
beschlossen werden. Der stellv. Landrat wird in
der Versammlung zugegen sein.
_ Urban . Anspach.

10. landw. Bezirksverein.
Bekanntmachung.

Versammlung im 10 landw. BezirkSverein.
Sonntag , den 24 . Januar d. Js .,

nachmittags 3y 4 Uhr findet im Gasthaus
».Zur schönen Aussicht " in Usingen eine
Versammlung statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Kreis-Landwiitschafts-
inspektors Wobig zu Weilburg über „Unsere Ver¬
sorgung mit Nahrungsmitteln und die Fütterung
unserer Viehbestände während der Kriegszeit."

2. Abnahme der Jahresrechnung von 1913.
3. ErgänzungSwahlen zum Vorstand,
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins

werden hierzu ergebenst eingeladen.
Ustnge« , den 18. Januar 1915.

Der stellv. Vorsitzende.
Schlichte, Veterinärrat.

Kriegerverein
Ufingen.

Unser lieber Kamerad

Malter fry
starb am 28. Dezember 1914 den
Heldentod fürs Vaterland.

Sein Gedächtnis wird bei uns
stets in Ehren bleiben.
Usingen » den 22. Januar 1915.

Der Vorstand.

Turnoemeinde llsing
jjM ontag,  de « 25 . Jan

.« mmWu  abends 9 Uhr, findet im Verein«
DL ,-Adler"

Hauptversammlung
stau, zu der die Mitglieder mir der Bitte um
zahlreiches Erscheinen hiermit eingeladen wer

Reihenfolge der Berichte und Beratungen:
1. Bericht über dar VereinSjahr.
2. Bericht des Leiters des Turnwese
3. Vorlage der Jahresrechnung.
4. Wahl von 2 Kassenprüfern.
5. Ernennung der Zöglinge der Iah

klaffe 1897 zu Turnern.
6. Ergänzungswahl des Vorstände».
7. Ernennung einer stellvertretenden

senverwalterS.
8. Verlesen der eingcgangenen Feld

briefe von Mitgliedern der Tu
gemeinde.

9. Sonstiges.
Namen» des Vorstande«:

Richard Wagner, Vorsitzender

Holj-DerßkiMlis.
Mittwoch , de« 27. Januar , vormitt

10 Uhr, kommt im hiesigen Gemeindcwaldn
stehender Holz zur Versteigerung:

Distrikt1 Hardt
1000 Eichen-Wellen

Distrikt7 Birken
26 Rm. Kiefern-Knüppel

385 Kiefern-Wellen
Distrikt 10 Mühlwald

84 Rm. Eichen- und Buchen Knüppel
12 Rm. Erlen-Knüppel.

920 Stück Buchen-Wellen
3 Stück Eichenstämme

mit 1,74 F
Distrikt 12 d Mühlwald

550 Stück Fichten-Stangen Ir —3r Kl
655 „ „ 4r und 5r
25 Rm. Kiefern-Knüppel

Distrikt 17 Keffelberg
215 Stück Eichen- und Buchen-Wellen
56 Rm. Kiefern-Knüppel

390 Stück Kiefern-Wellen
Anfang im Distrikt7 Birken.
Bemerkt wird, daß die Eichen-Wellen

Distrikt Hardt in Distrikt7 Birken zum AuSgekommen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefä

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Rod am Berg , den 20. Januar 1915.

Der Bürgermeister.
2 _ Lauth.

Hoh-DerßeigklMg.
Die am II . d. MtS. abgehaltene Holz

steigerung mit Stammholz und Stangen 1er
6er Klaffe in den Distrikten Keller und Brud
Hardt ist nicht genehmigt . Die V-rsteigeru
wird Montag , den 25 . d. Mts . vormitt
10 Uhr anfangend, nochmals abgehalten.

Wernborn , den 21. Januar 1915.
Der Bürgermeister.

Maibach.
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